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LeitFaden:
empfohlen. sehr hilfreich 
für den Moderator

einverständnis-
erKLärUng:
erforderlich

teiLnehMer 

Mindestens 5

KUrzbeschreibUng / zieL
die UX-curve erfasst die beziehung zwischen einem nutzer und einem produkt über ei-
nen längeren zeitraum hinweg in Form einer gezeichneten Kurve. die Kurven können sich 
auf verschiedene Aspekte beziehen: Allgemeines Erleben, Attraktivität, Häufigkeit der Nut-
zung, einfachheit der nutzung, nützlichkeit des produkts.

MateriaL

benötigte eXpertise

•hilfsmittel und vorlagen (Fra-

gebögen und Kurventemplates) 

sind im handbuch enthalten.

der interviewleiter sollte bereits 
Moderationserfahrung haben 
und die teilnehmer evtl. unter-
stützen. auch die auswertung 
erfordert vorkenntnisse bzw. ei-
narbeitung.

dUrchFührUng
die teilnehmer sollen ihre erfahrungen mit dem produkt retrospektiv betrachten und an-
schließend eine Kurve zeichnen, um darzustellen, wie sich ihre persönliche wahrnehmung 
des produkts im Laufe der zeit entwickelt hat. die teilnehmer sollten das produkt länger 

als eine woche aktiv verwendet haben. Kurven-templates dienen als zeichenhilfe. die teil-

nehmer können mehrere templates ausfüllen, um das nutzungserlebnis aus verschiedenen 

perspektiven zu erfassen. 

aUFwand

der aufwand ist etwas höher, 
sowohl für die teilnehmer, die 
selbst Kurven zeichnen sollen, 
als auch für die auswertung, in 
der die entstandenen Kurven 
analysiert werden müssen.

hochMittel
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1. Hintergrund
▬ ▬

die UX-curve ist eine Methode, die die bezie-
hung zwischen einem nutzer und einem pro-
dukt über einen längeren zeitraum hinweg 
erfasst (Kujala, roto, väänänen-vainio-Matti-
la, Karapanos & sinnelä, 2011). die Methode 
wird im rahmen einer befragung eingesetzt 
und gibt einen guten überblick über beson-
dere erfahrungen, an die sich die nutzer er-
innern und die sie ihren Freunden weiterer-
zählen würden. die erfassten daten sind zwar 
weniger detailliert als wenn sie während der 
produktnutzung gesammelt werden werden, 
jedoch sind die erinnerungen ebenso wichtig, 
wenn nicht sogar wichtiger als die aktuellen 
erlebnisse (Kujala & Miron-shatz, 2013). 

bei dieser Methode sollen die teilnehmer ihre 
erfahrungen mit dem produkt retrospektiv be-
trachten und anschließend eine Kurve zeich-
nen, um darzustellen, wie sich ihre persönliche 
wahrnehmung des produkts im Laufe der zeit 
entwickelt hat. hierdurch lassen sich gründe 
identifizieren und analysieren, die dafür ver-
antwortlich sind, warum sich die Langzeit-UX 
verbessert oder verschlechtert hat und wie 
dies mit der produktbindung zusammenhängt. 

in diesem handbuch wird das verfahren 
UX-curve detailliert beschrieben. die be-
schreibung basiert auf Kujala et al. (2011). 

2. vorbereitungen und Durchführung
▬ ▬

2.1 teilnehmer

die studienteilnehmer sollten das produkt be-
reits länger als eine woche aktiv verwendet ha-
ben. eine zeitobergrenze existiert derzeit noch 
nicht. vorangegangene studien fanden jedoch 
heraus, dass sich die meisten erinnerungen 
auf die ersten sechs Monate der produktnut-
zung beziehen. dabei sieht es so aus, als sei 
der erste Monat für die erlebnissammlung die 
wichtigste phase. es liegen derzeit noch keine 
genauen vorgaben zur teilnehmeranzahl vor. 
wir empfehlen jedoch, die Methode mit min-
destens 5 teilnehmern durchzuführen.

2.2 technisches Equipment

Um die auswertung zu erleichtern sollte die 
befragung aufgezeichnet werden. es wird ein 
tonaufzeichnungsgerät benötigt.

2.3 Einverständniserklärung

Mit der  einverständniserklärung werden die 
teilnehmer darüber informiert, was mit den 
erfassten daten geschieht. Mit ihrer Unter-
schrift bestätigen die teilnehmer ihr einver-
ständnis, unter den genannten bedingungen, 
an der studie teilzunehmen. im Folgenden ist 
eine vorlage für eine solche einverständniser-
klärung gegeben, die vorlage können sie je 
nach studie anpassen.
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ab: einverständniserklärung

Sehr geehrter Teilnehmer, 
 
vielen Dank für Ihre Bereitschaft, an der Untersuchung zum Nutzungserlebnis des Pro-
dukts ________________ teilzunehmen. 
 
,Q�GLHVHP�,QWHUYLHZ�P|FKWHQ�ZLU�KHUDXV¿QGHQ��ZLH�6LH�GDV�3URGXNW�BBBBBBBBBBBBBBBB�
bisher erlebt haben und welche Gründe hinter den jeweiligen Erfahrungen und 
(UOHEQLVVHQ�VWHFNHQ��6R�N|QQHQ�ZLU�KHUDXV¿QGHQ��ZHOFKH�0|JOLFKNHLWHQ�HV�JLEW��GDV�
Produkt noch mehr an Ihre Bedürfnisse anzupassen.  

Vor Beginn möchten wir Sie über die Verwendung Ihrer Daten informieren. Ihre Angaben 
sind für unsere Arbeit äußerst wertvoll. Um eine optimale Auswertung der Untersuchung 
zu gewährleisten, ist eine Tonaufzeichnung notwendig. Die Daten, die Sie während die-
ser Untersuchung angeben, werden von uns pseudonymisiert und nur von dem Projekt-
team eingesehen und ausgewertet. Dritte erhalten keinen Zugang zu den Daten.  

Einverständniserklärung 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten wie oben beschrieben aufgezeichnet und 
verwendet werden.  

Name    ________________________________________  

Unterschrift   ________________________________________  

Ort, Datum   ________________________________________  
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2.4 Einführungsfragebogen

Es empfiehlt sich, neben der UX Curve weitere 
soziodemografische Daten der Teilnehmer zu 
erheben und gegebenenfalls zusätzliche Fra-
gen zu stellen. hierfür kann ein einführungs-
fragebogen erstellt werden (siehe einfüh-
rungsfragebogen nächste seite). 

Mit der Frage, wann das produkt gekauft wur-
de, kann die produktnutzungsdauer der teil-
nehmer geprüft werden. außerdem kann es 
den teilnehmern helfen, sich an den zeitpunkt 
zu erinnern, an dem er das produkt gekauft 
hat. Mit der Frage, ob es sich für den teilneh-
mer um ein gutes produkt handelt, lässt sich 
herausfinden, wie der Teilnehmer das Produkt 
aktuell wahrnimmt. wir empfehlen, beide Fra-
gen zu beginn zu stellen. 

Je nach zielsetzung der studie können weite-
re Fragen am anfang oder am ende der stu-
die gestellt werden. es gilt zu beachten, dass 
Fragen, die zu beginn gestellt werden, die 
aktuellen wahrnehmungen des teilnehmers 
reflektieren. Fragen, die nach dem Interview 
gestellt werden, spiegeln eher den gesamten 
nutzungszeitraum wieder, da sich der teilneh-
mer diesen durch das Kurvenzeichnen ins ge-
dächtnis gerufen hat. 

Auf der folgenden Seite befindet sich ein Bei-
spiel für einen einführungsfragenbogen, der 
für das ziel dieser Untersuchung geeignet ist.

2.5 Kurven-Templates

die Kurven-templates (siehe ab Kurventem-
plate) dienen dazu, das nutzungserlebnis aus 
verschiedenen perspektiven zu erfassen. die 
Kurven-templates sind eine zeichenhilfe und 
geben den teilnehmern in Form einer über-
schrift einen aspekt vor, auf den sich die zu 
zeichnende Kurve beziehen soll. den teilneh-
mern können beliebig viele Kurven-templates 
vorgelegt werden, um das nutzungserlebnis 
aus verschiedenen perspektiven zu erfassen. 
weil das zeichnen der Kurven relativ auf-
wendig sein kann, empfiehlt die Autorin (Ku-
jala, 2013), für jede studie nur zwei bis drei 
templates ausfüllen zu lassen, je nachdem 
was untersucht werden soll. eine andere stu-
die verwendete bis zu sechs templates, die 
meisten probanden konnten die Kurven ohne 
schwierigkeiten zeichnen (Moschou & zaha-
rias, 2013). da hier noch keine endgültige 
empfehlung existiert, sollte die anzahl der 
Kurven in zukünftigen praxisstudien erprobt 
und entsprechend angepasst werden. 

die originale UX-curve besteht aus fünf tem-
plates mit den folgenden überschriften: 

1. das allgemeine erleben des produktes 
(beziehung zum produkt und UX)  

2. die attraktivität 
3. Die Häufigkeit der Nutzung 
4. die einfachheit der nutzung (ease of use) 
5. die nützlichkeit des produkts (utility)  

die Kurven zum allgemeinen erleben und zur 
attraktivität sind voraussichtlich die wichtigs-
ten Kurven. aus vorangegangenen studien 
wurde deutlich, dass die „attraktivitäts“-Kur-
ve die meisten erlebnisse hervorbringt. 
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ab: einführungs-
fragebogen

Einführungsfragebogen

alter

geschlecht

höchster bildungsabschluss

wann haben sie das produkt gekauft?
Datum bitte so exakt wie möglich angeben

berufsbezeichnung

wie gut hat ihnen das produkt gefallen?

gar nicht kaum mittelmäßig ziemlich außerordentlich

hat das produkt ihren erwartungen entsprochen?

gar nicht kaum mittelmäßig ziemlich außerordentlich

wie wichtig ist das produkt für sie?

gar nicht kaum mittelmäßig ziemlich außerordentlich

Kurze begründung:
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ab: Kurven-
template

Kurven-Template

attraktivität
▬ ▬
6LH�̬QGHQ�GDV�3URGXNW�DWWUDNWLY�XQG�LQWHUHVVDQW

Kurze beschreibung über die veränderung:

heute
Erwerb 
des 
Produkts



der grund dafür scheint zu sein, dass die teil-
nehmer sowohl ihre pragmatische als auch 
ihre hedonische wahrnehmung durch diese 
Kurve ausdrücken können. die Kurve zum all-
gemeinen erleben ist gut zur übung bzw. zum 
aufwärmen geeignet. der teilnehmer kann da-
rüber sein erleben ohne einschränkung aus-
drücken. daher wird vorgeschlagen, die „all-
gemeine“-Kurve immer als erstes template zu 
verwenden. 

während der studie werden den teilnehmern 
die ausgewählten templates (eins nach dem 
anderen) vorgelegt und es wird kurz erläutert, 
was die jeweilige Kurve bedeutet. die instruk-
tion auf dem template lautet z.b.: erinnern sie 
sich bitte an den Moment, an dem sie das pro-
dukt zum ersten Mal verwendet haben. zeich-
nen sie bitte eine Kurve und beschreiben sie, 
wie sich ihre beziehung zum produkt von die-
sem zeitpunkt an bis heute verändert hat. 
Es empfiehlt sich, die Überschriften der Kur-
ven-templates deutlich zu formulieren, z.b.: 
„Attraktivität: Sie finden das Produkt attraktiv 
und interessant “, „einfachheit der nutzung: 
es ist leicht und mühelos, das produkt zu nut-
zen“, usw. die Kurven-templates bestehen aus 
einer überschrift, einem zweidimensionalen 
leeren diagrammbereich für das Kurvenzeich-
nen sowie einem leeren bereich für einen be-
schreibungstext. 

nach der einführung und der erläuterung der 
Kurven-templates werden die teilnehmer ge-
beten, eine Kurve zu zeichnen, die darstellt 
wie sich ihre wahrnehmung über das pro-
dukt, bezogen auf den genannten aspekt im 
Kurven-template, im Laufe der zeit entwickelt 
hat. die zeichnung soll von den teilnehmern 
kommentiert werden. Fällt es den teilnehmern 

schwer selbst zu zeichnen, kann der intervie-
wer auch anhand der erläuterungen des teil-
nehmers das zeichnen übernehmen.

Auf der folgenden Seite finden Sie eine Vor-
lage für die attraktivitäts-Kurve. die anderen 
Kurven sind, bis auf die überschrift, identisch.

2.6 abschlussfragebogen

am ende der Untersuchung kann ein weite-
rer Fragebogen ausgehändigt werden und die 
Frage, ob es sich um ein gutes produkt han-
delt, wiederholt gestellt werden. damit kann 
herausgefunden werden, ob der teilnehmer 
nach dem Kurvenzeichnen seine Meinung über 
das produkt geändert hat. zur schlussfolge-
rung und um die wichtigsten eigenschaften 
des produkts hervorzuheben, kann nach den 
positiven und den negativen elementen des 
produkts gefragt werden. Möchten sie pro-
duktbindung messen, stellen sie am besten 
die Frage: „wie wahrscheinlich würden sie [die 
Firma ___ / das produkt ___] anderen weiter-
empfehlen?“ (reichheld, 2003) 

Auf der nachfolgenden Seite finden Sie ein 
beispiel für einen abschlussfragebogen.
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ab: abschluss-
fragebogen

abschlussfragebogen

halten sie das produkt für gut?

gar nicht kaum mittelmäßig ziemlich außerordentlich

was ist die Beste eigenschaft des produkts und warum?

Kurze begründung:

was ist die Schlechteste eigenschaft des produkts und warum?

gibt es eine bestimmte eigenschaft des produkts, 
die überraschend für sie ist ?

würden sie das produkt von demselben hersteller wieder kaufen?

gar nicht kaum mittelmäßig ziemlich außerordentlich

Kurze begründung:

würden sie ihren Freunden das produkt weiterempfehlen?

gar nicht kaum mittelmäßig ziemlich außerordentlich



3. Interview-Leitfaden
▬ ▬

den folgenden Leitfaden können sie nach be-
lieben ergänzen und im interview als orientie-
rungshilfe verwenden.
  
• Begrüßung  

 
• Das vorgehen erklären  

wir möchten sie heute über ihre erleb-
nisse mit dem produkt _______ befragen. 
Sie werden später durch Grafiken zeigen, 
wie sich ihre erfahrungen und gefühle 
entwickelt haben, von dem zeitpunkt, an 
dem sie das produkt gekauft haben bis 
heute. insgesamt werden wir nicht län-
ger als ___ stunden/Minuten brauchen. 

• Das Ziel erklären   
in diesem projekt möchten wir erfahren, 
wie sich ihre wahrnehmung des produkts 
________ im Laufe der zeit entwickelt hat. 
das heißt, uns interessiert, wie sie dieses 
produkt bisher erlebt haben und welche 
gründe hinter den jeweiligen erfahrungen 
und erlebnissen stecken. indem wir sie 
interviewen, können wir herausfinden, ob 
sie mit dem produkt zufrieden sind. ihre 
ansichten und erfahrungen bedeuten uns 
sehr viel, weil wir durch sie die bedürfnisse 
unserer nutzer besser verstehen können. 

• Einverständniserklärung  
Um das interview später optimal auswerten 
zu können, möchten wir den ton aufzeich-
nen. in der einverständniserklärung werden 
informationen zur verwendung der daten 
gegeben. sie können sich die einverständ-
niserklärung in ruhe durchlesen und un-

terschreiben, wenn sie einverstanden sind. 

• Soziodemografischer Fragebogen  
bitte füllen sie erst diesen Fragenbogen 
aus.

Befragung 

achtung: tonaufzeichnung starten

• Einführungsfragen   
warum haben sie das produkt gekauft?  
was haben sie von dem produkt erwartet?  
haben sie das produkt jemandem empfoh-
len? wenn ja, was haben sie ihm gesagt?  

• Das erste Kurven-Template  
entsinnen sie sich bitte an den Moment, als 
sie das produkt zum ersten Mal verwen-
det haben? wie war ihr erster eindruck?  
haben sie jetzt noch denselben eindruck?  
haben sie gute und/oder schlechte er-
fahrungen mit dem produkt gemacht?  
hier haben wir eine tabelle mit X und y ach-
se. sie können hier eine Kurve zeichnen und 
zeigen, wie sich ihre erfahrungen mit dem 
produkt im Laufe der zeit verändert haben.  
der obere teil ist für die positiven erlebnis-
se und der untere teil für die negativen er-
lebnisse (je höher desto positiver, je tiefer 
desto negativer). die Linie in der Mitte ist 
neutral. Fangen sie bitte auf der linke seite 
an mit der zeit, als sie das produkt gekauft 
haben. bitte erläutern sie ihre zeichnung. 

• Das zweite Kurven-Template  
hier haben wir das zweite template. sie 
können hier beschreiben, wie sich _____  
(z.b. die attraktivität) des produkts im  
Laufe der zeit verändert hat. 
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• Usw. bis zum letzten template  

• Der Finalfragebogen  
bitte füllen sie diesen Fragebogen nun  
noch aus.  

4. auswertung
▬ ▬

4.1 auswertung des Kurvenverlaufs
 
vergleichen sie die anfangs- und endpunkte 
der Kurven und ordnen sie die trends dann 
in folgende Kategorien ein: verbessernd, ver-
schlechternd, stabil.

Liegt der anfangspunkt tiefer als der end-
punkt, dann ist die Kurve verbessernd. ist es 
umgekehrt, ist die Kurve verschlechternd. gibt 
es nur eine geringe abweichung der punkte, 
wird die Kurve als stabil bezeichnet.

eine übersichtstabelle (siehe nächste seite) 
hilft, einen überblick über die ergebnisse der 
studie zu bekommen. sie erleichtert ihnen 
auch die arbeit, wenn sie verschiedene pro-
dukte vergleichen möchten. 

abb. 4.1: Beispiel für die Kategorie verbessernde allge-
meine Ergebnisse

abb. 4.2: Beispiel für die Kategorie verschlechternde 
allgemeine Ergebnisse
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4.2 auswertung der Kommentare 

die interviews werden anhand zentraler the-
matischer aussagen protokolliert. die erklä-
rungen zu den Kurventrends müssen aus den 
interviews und den templates herausgesucht 
und analysiert werden. zuerst müssen die zen-
tralen Themen identifiziert werden. Man kann 
die Themen auch manuell identifizieren, indem 
man alle wörter und deren synonyme notiert 
und zählt wie häufig sie auftreten. Wörter, die 
oft genannt werden, sind normalerweise die, 
die in den Köpfen der teilnehmer am präsen-
testen sind (ryan & bernard, 2003). 

als nächstes ordnen sie die themen in zwei 
Kategorien: positive erlebnisse und negative 
erlebnisse. 

Identifikation der zentralen Themen aus dem 
interview oder der schriftlichen Beschrei-
bung der Kurven 

Die Grafik auf der nachfolgenden Seite zeigt 
ein beispiel einer gemalten Kurve und dem in-
terview.

Kurven-Template verbessernd verschlechternd Stabil
Allgemeine UX

Attraktivität

+¦X̬JNHLW�GHU�1XW]XQJ

Benutzerfreundlichkeit

Nutzwert des Produkts
Summe

tab. 1: Beispiel der Übersichtstabelle des trends

Interview-Mitschrieb   

1. „tja, ganz am anfang war ich so begeis-
tert. eine Freundin hat erzählt, dass sie 
dieses produkt in ihrem büro benutzt 
und hat es sehr gelobt. deswegen habe 
ich mich sehr gefreut, dass wir diese 
software jetzt auch benutzen können.“  

2. „ich habe ungefähr eine oder zwei wo-
chen gebraucht, um dieses neue system 
kennenzulernen. welche Funktionen, was 
kann man da alles machen usw. Ich fin-
de das Layout ein bisschen verwirrend, 
also wenn man es zum ersten Mal sieht...“  

3.  ...
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Aus der Kurve und dem Interview identifizie-
ren wir die folgenden themen (siehe tab. 2): 

No. themen positiv Negativ

1 Produkt Reputa-
tion

X

2 Layout Übersicht-
lichkeit

X

3 Einfachheit der 
Nutzung

X

4 Danke-Funktion X

5 Usability-Proble-
me/Fehler

X

Tab. 2: Zentrale Themen identifiziert

Im nächsten Schritt sammeln wir alle identifi-
zierten Themen und zählen, wie häufig sie auf-
treten (siehe tab. 3).

4.3 auswertung der Fragebögen

beispiel siehe tab. 4.

positiv Negativ

Design (10) Schrift zu klein (6)

Danke-Funktion (9) Design (5)

Mit Freunden vernetzen (9) Zu viel Text (5)

Verständlichkeit der Icons (7) Layout Übersichtlichkeit (3)

Produkt Reputation (1) Farbe (3)

Batterielebensdauer (2)
Tab. 3: Anzahl der Nennungen der identifizierten Themen

Fragestellung verbessernd verschlech-
ternd

Stabil

Ist _____ ein gutes Produkt für Sie? 2 6 5

Ja Nein Keine antwort

Würden Sie das Produkt von demselben 
Hersteller wieder kaufen?

7 6

Würden Sie das Produkt weiterempfeh-
len?

6 6 1

tab. 4: Beispiel für auswertung der Fragebögen
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ryan, g.w., bernard, h. r. (2003).techniques to 
identify themes in Qualitative data. Field Me-
thods, vol. 15, no. 1, February 2003, 85–109. 

durch das anwenden der Methode UX-curve 
finden Sie heraus, wie die Nutzer das Produkt 
über die zeit hinweg erleben, welche eigen-
schaften des produkts gute und schlechte 
erlebnisse bereiten und ob das produkt wei-
terempfohlen wird. damit können die Kun-
denzufriedenheit und die zukünftigen ver-
marktungsmöglichkeiten eingeschätzt und 
Eigenschaften des Produkts identifiziert wer-
den, die noch verbesserungspotenzial aufwei-
sen.
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